


41/ 03 - 2004

Sehr verehrte Damen, sehr geehrte Herren,

liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger!

Derzeit sind wir beschäftigt den Haushalt für das Jahr 2004 zu erstellen. In Zeiten schwacher finanzieller Zuwendungen bei gleichzeitig steigenden Umlagen durch Bund und Land wird diese Aufgabe immer schwieriger. Durch die wirtschaftliche Lage ist die Gemeinde Adlkofen nun nicht nur durch die rückgängige Schlüsselzuweisung aufgrund der gestiegenen Steuerkraft, sondern auch von einer rückläufigen Einkommensteuer betroffen. Das bedeutet für uns auch im Jahr 2004 weiter rückläufige Investitionsmittel. Aufgrund der schlechten Finanzlage hat der Freistaat Bayern nun auch die Förderungen für die Abwasseranlagen drastisch zurückgenommen. Daher werden im Jahr 2004 keine weiteren Förderungen angenommen und laufende Maßnahmen aus den vergangenen Jahren abfinanziert. Dies gilt auch für die Kleinkläranlagen und für die Gewässerpflegepläne.  
Dennoch sind in diesem Jahr wieder zahlreiche Vorhaben erforderlich, um die Gemeinde Adlkofen in der Entwicklung nach Vorne zu bringen. In den kommenden Wochen wird mit der Erschließung des Baugebietes „Am Brünnl“ begonnen. Auch eine Reihe von Gemeindestraßen bedürfen dringend einer Deckensanierung, um weitere Verschlechterungen und damit einhergehende Verteuerungen zu verhindern. Dazu kommen noch die Erweiterung der Kläranlage in Adlkofen und die Abwasserbeseitigung in den Ortseilen Engkofen und Jenkofen. 

Für Bauwillige hat die Gemeinde in den Baugebieten  nähe Pfarrgarten sowie „Am Brünnl“ und am Ortseingang noch einige Parzellen zur Bebauung zur Verfügung. Auch im Gewerbegebiet Ziegelbreite stehen noch Flächen zur Bebauung bereit.
Mit freundlichen Grüßen

Ihr

Josef Scharf

1.Bürgermeister

Steuererklärung mit ELSTER

Ab sofort ist das neue ELSTER Programm „ElsterFormular2003“ verfügbar. Bürger können so Ihre Steuererklärung anstatt auf Papier in elektronischer Form fertigen. Dies gibt mehr Überblick und bringt schnellere Steuererstattungen. Anders als in Papierform werden die Steuerdaten bei ELSTER elektronisch erfasst und dem Finanzamt überspielt. Die manuelle Eingabe beim Finanzamt wird überflüssig. Zudem sind die Finanzämter in Bayern angewiesen, ELSTER-Erklärungen vorrangig zu bearbeiten.
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Das Programm kontrolliert die Eingaben mittels einer internen Plausibilitätspüfung und vermeidet so Eingabefehler. Außerdem ermittelt die integrierte Steuerberechnungsfunktion unverbindlich die sich aus den Angaben ergebende Steuerschuld und sorgt so – vorbehaltlich von Korrekturen vom Finanzamt – für Klarheit und Kalkulierbarkeit der persönlichen Steuerschulden.

Die Nutzer von ELSTER müssen mit dieser komprimierten und unter-schriebenen Erklärung nur die Lohnsteuerkarte sowie die gesetzlich vorge-schriebenen Belege beim Finanzamt einreichen. Übrige Belege müssen selbst-verständlich für den Fall einer gesonderten Aufforderung durch das Finanzamt aufgehoben werden.

Neben der Einkommenssteuererklärung können mit ELSTER auch erstmals Umsatzsteuererklärungen, Gewerbesteuererklärungen, Umsatzsteuervoran-meldungen sowie Lohnsteueranmeldungen elektronisch übermittelt werden.
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Unter www.elsterformular.de steht Ihnen ab sofort mit „ElsterFormular2003“ ein komplettes und amtliches Erklärungs-programm zur Verfügung. 

Der Formulardownload kann ebenfalls über die Internetseite des Finanzamtes www.finanzamt-landshut.de unter der Rubrik „elektronische Steuererklärung“ vorgenommen werden. 

Das Programm ist ferner auf CD-ROM in allen Finanzämtern und beim Bayerischen Staatsministerium der Finanzen erhältlich. Auch die Gemeinde Adlkofen hält für Sie diese CD-ROM zur Verfügung. 

Änderung der Kanalbenützungsgebühren

Die Benutzungsgebühren für die Kläranlagen haben in den vergangen  Jahren zu nicht unerheblichen Defiziten geführt. Um diese möglichst zeitnah auszugleichen hat der Gemeinderat Adlkofen mit Änderungssatzung vom 15.12.2003 die Neuregelung der Kanalbenützungsgebühren beschlossen. Mit den neuen Gebühren liegen wir im Landkreisdurchschnitt teilweise im oberen Durchschnitt. Weitere Informationen zu diesem Thema erhalten Sie in der Gemeindeverwaltung bzw. in den kommenden Bürgerversammlungen.  Zum 01.01.2004 erhöhen sich die Gebühren, die erstmals in 2005 zur Verrechnung kommen, wie folgt:

	Ort
	Grundgebühr
	Gebühr alt

pro m3
	Gebühr neu

pro m3

	Adlkofen
	31.- €
	0,97 €
	1,35 €

	Pattendorf
	31.- €
	1,79 €
	3,00 €

	Günzkofen
	31.- €
	1,26 €
	1,30 €

	Deutenkofen
	31.- €
	0,51 €
	2,80 €

	Reichlkofen
	31.- €
	0,69 €
	1,50 €


Einwohnerzahlen der Gemeinde

Zum 01. Januar 2004 waren in der Gemeinde Adlkofen insgesamt 4.089 Personen gemeldet, 3898 davon mit Haupt- bzw. alleinigem Wohnsitz und 191 Personen mit Nebenwohnsitz. Die Einwohner gliedern sich wie folgt auf die einzelnen Ortsteile:

	
	Hauptwohnsitz/
Einzige Wohnung
	Nebenwohnsitze
	Gesamt

	Adlkofen
	1922
	121
	2043

	Deutenkofen
	121
	5
	126

	Günzkofen
	245
	12
	257

	Göttlkofen
	79
	6
	85

	Schwatzkofen
	59
	0
	59

	Kleinere Ortsteile
	1472
	47
	1519


Von den Einwohnern der Gemeinde Adlkofen bekennen sich 3.266 Personen zur katholischen und 353 Personen zur evangelischen Religion. Es leben 2.022 verheiratete, 1.728 ledige, 145 geschiedene sowie 186 verwitwete Personen im Gemeindegebiet.

Auswertungen des Standesamtes
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In der Gemeinde Adlkofen schlossen im Jahr 2003 insgesamt 14 Paare den Bund der Ehe. Hiervon traten 64 % der Verlobten als ledige in den Ehestand, 36 % waren bereits einmal geschieden. In 93 % der Fälle waren beide Ehegatten deutsche Staatsangehörige, in 7 % war ein Verlobter oder waren beide nicht deutsch.

14 % der Ehegatten bevorzugten die getrennte Namensführung, 86 % hingegen bestimmten einen Ehenamen. In allen Fällen, in denen ein Ehename gewählt wurde, wurde der Geburts-name des Mannes der Ehename.

Im Jahr 2003 verstarben im Gemeindegebiet Adlkofen 13 Personen. 54 % der Verstorbenen waren männlichen Geschlechts, 46 % weiblich. 85 % der Verstorbenen hatten ihren Wohnsitz im Gemeindegebiet, 15 % außerhalb.

Insgesamt hatte die Gemeinde Adlkofen den Tod von 30 Gemeindebürgern zu beklagen. Von den verstorbenen Gemeindemitgliedern waren 53 % weiblich und 47 % männlich.

Insgesamt konnte die Gemeinde Adlkofen 38 neue Erdenbürger begrüßen. 58 % dieser Neugeborenen waren weiblichen und 42 % männlichen Geschlechts. 

Im Jahr 2003 traten insgesamt 20 Personen aus der Kirche aus, davon 16 Personen aus der katholischen und 4 Personen aus der evangelischen Kirche.

Bürgerversammlungen
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Die Bürgerversammlung wird am Donnerstag, den     25. März 2004 um 20.00 Uhr im Gasthaus Zum alten Wirt durchgeführt. Für die Ortsteile Engkofen, Jenkofen und Günzkofen findet die Bürgerversammlung am Montag, den 29. März 2004 um 20.00 Uhr im Gasthaus Wolperdinger statt. In Reichlkofen findet die Bürgerversammlung am 14. April 2004 um 20.00 Uhr im Gasthaus Geltinger statt. 

Info für den Bauherrn

Leider kommt es nicht selten vor, dass Bauherrn ihrer nach der Bayerischen Bauordnung vorgeschriebenen Verpflichtung, den Baubeginn und die Fertigstellung von Bauvorhaben zu melden, nicht nachkommen. Aus diesem Anlass weist die Verwaltung auf Folgendes hin:

Der Ausführungsbeginn genehmigungspflichtiger und genehmigungsfreigestellter  Bauvorhaben ist [image: image5.wmf]mindestens eine Woche vorher schriftlich mitzuteilen.

Die beabsichtigte Aufnahme der Nutzung genehmigungspflichtiger oder genehmigungsfreigestellter baulicher Anlagen hat der Bauherr mindestens zwei Wochen vorher anzuzeigen. Darüber hinaus ist bei Sonderbauten und Vorhaben mittlerer Schwierigkeit die Anzeige der Fertigstellung des Rohbaues erforderlich. 
Wir weisen Sie darauf hin, dass nach Art. 78 Abs. 3 Satz 1 der Bayerischen Bauordnung (BayBO) der Bauherr verpflichtet ist, die beabsichtigte Aufnahme der Nutzung mindestens 2 Wochen vorher über die Gemeinde dem Landratsamt anzuzeigen. Die Nichterfüllung dieser Verpflichtung stellt eine Ordnungs-widrigkeit nach Art. 89 Abs. 1 Nr. 7 BayBO dar, die mit Geldbuße belegt werden kann.

Wir bitten daher alle Bauherrn, die die Fertigstellung Ihres Bauvorhabens noch nicht angezeigt haben, dies nachzuholen.

Für weitere Fragen steht Ihnen Herr Hubauer unter der Telefonnummer 08707/929-11 zur Verfügung.

Besuch in der Patengemeinde Badia Calavena

Die Gemeinde Adlkofen beabsichtigt vom                20. bis 22. Mai 2004 die Patengemeinde Badia Calavena zu besuchen. Diesen Besuch wird neben den [image: image6.jpg]Adlkofen
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Gemeindevertretern die Böllergruppe der Waldschützen Blumberg begleiten, die zusammen mit den Drombinis auftreten werden. Weiter werden Ver-

tretungen aus den Vereinen und Verbänden sowie Beherbergungsfamilien teilnehmen. Verbindliche Anmeldungen dazu werden in der Gemeinde-verwaltung entgegen genommen. 

Recycling von CD`s

Das Recycling von CDs ist in Deutschland längst Realität: Jährlich werden etwa 5.000 Tonnen Produktionsabfälle, Überschussproduktion und Beilagen aus Zeitschriftenremittenden erfasst und verwertet. Die Erfassung von CDs aus dem privaten Bereich fällt dagegen allerdings kaum ins Gewicht. Hier summieren sich die Rückläufe nur auf einige hundert Tonnen pro Jahr.

CDs bestehen überwiegend aus dem Kunststoff Polycarbonat, einer dünnen Metallschicht, Schutzlack und Druckfarben. Die Beschichtung lässt sich mit geringem Aufwand von der Kunststoffscheibe lösen. Das aufbereitete Polycarbonat ist ein hochwertiger Werkstoff, aus dem Produkte für die Medizintechnik, Automobil- und Computerindustrie hergestellt werden.

[image: image7.wmf]Die Verwertung ist nicht nur wirtschaftlich sinnvoll, sie hilft auch, Erdöl und damit nicht erneuerbare Ressourcen zu sparen, erklärt das Umweltbundesamt (www.umweltbundesamt.de) und appelliert an die Verbraucher, die alten Scheiben  nicht einfach in den Müll zu werfen. Wo die Rückgabe möglich ist, darüber informiert das Bundesumweltamt jetzt in dem neuen Faltblatt „CD-Recycling – eine (fast) runde Sache“ (www.umweltdaten.de/medien/Faltblatt_CD.pdf). 

Viele Anwender, die sich schon über Werbe-CDs der Telekom oder besonders über die massenhaft verbreiteten AOL-CDs geärgert haben, werden die Hinweise in dem Faltblatt freuen: „CDs der Telekom nehmen alle T-Punkt-Filialen der Deutschen Telekom entgegen. CDs der Firma AOL können unfrei an AOL zurückgeschickt werden“.

Sommerzeit 2004

Die Sommerzeit beginnt heuer am Sonntag, 28. März 2004 um 02.00 Uhr und endet am Sonntag, 31. Oktober 2004 um 03.00 Uhr.

Dadurch ändern sich – wie immer – auch die Öffnungszeiten am Wertstoffhof.

Hundehaltung 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 8. März 2004 aus gegebenem Anlass für alle Hunde im Gemeindegebiet eine Hundeanleinverordnung erlassen. Zuwiderhandlungen können danach mit einer Geldbuße belegt werden. Den Hundebesitzern werden wir diese Satzung in vollem Wortlaut zustellen.
Borkenkäferplage

Die Dürre im letzten Sommer hat bereits im ganzen Landkreis zu einem hohen Anfall von Borkenkäferholz geführt. Auch in diesem Jahr ist mit dem Absterben von Fichten aufgrund von Borkenkäferbefall zu rechnen.

Die Waldbesitzer sollen deshalb ihre Fichtenbestände ab Anfang Mai flächen-deckend auf Borkenkäferbefall kontrollieren. (Weitere Informationen hierzu erhalten Sie bei Ihrem Forstamt bzw. Revierförster).
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Die Aufarbeitung dieses Schadholzes ist sehr gefährlich und darf nur von ausgebildeten Fachleuten mit kompletter Schutzausrüstung (Helm mit Gehör- und Gesichtsschutz, Handschuhe, Schnittschutzhose, Schnittschutz-schuhe/-stiefel) durchgeführt werden. 

Der Gefahrenbereich bei der Baumfällung ist doppelte Baumlänge rund um den Baum (60 – 70 m bei Altfichten). In diesem Gefahrenbereich darf sich nur der Fällende und ein Helfer aufhalten. Im letzten Jahr haben sich drei tödliche und einige Unfälle mit Schwerverletzten ereignet, weil Fällungen durchgeführt wurden und Helfer gleichzeitig im Gefahrenbereich gearbeitet haben.

Welche Alternativen hat ein Waldbesitzer, der diese schwere und gefährliche Arbeit nicht selbst durchführen will?

· Unterstützung über die Waldbesitzervereinigung (WBV) anfordern (WBV-Landshut, Tel: 08705/1506, WBV-Vilsbiburg, Tel: 08702/949044, WBV-Schierling, Tel: 08772/1356)

· Unterstützung über die Maschinenringe anfordern (MR-Landshut, Tel: 08703/93360, MR Rottenburg, Tel: 08781/3319, MR-Mainburg, Tel: 08751/8456 11, MR Vilsbiburg, Tel: 08741/967821)

· Qualifizierte Forstunternehmer einsetzen

· Bei größeren Flächen lohnt sich auch der Harvestereinsatz (evtl. über die WBV)

Wer sich selbst qualifizieren will, kann dies an der neuen Waldbauernschule in Goldberg/Kehlheim tun (Tel: 0 94 41 / 6 83 30). In dem umfassenden Kursprogramm ist für jeden interessierten Waldbesitzer etwas dabei.

Bei Rückfragen erteilt Ihnen die Land- und forstwirtschaftliche Berufsge-nossenschaft unter der Telefonnummer 08 71 / 6 96 – 2 82 gerne kostenlos Auskunft (Fax: 08 71 / 6 96 – 4 99, E-Mail: LBG-TAD@landshut.lsv.de).

Fundtiere 
Wie bereits vielfach in der Tagespresse beschrieben, verfolgte das Tierheim seit Oktober vergangenen Jahres eine Anhebung der Kosten für die Fundtiere. Die Gemeinde Adlkofen hatte bisher keinen Vertrag mit dem Tierheim abgeschlossen und ist somit für die tatsächlich angefallenen Fundtierkosten aufgekommen. Über die neuen Aufwendungen wurde in den örtlichen Medien zum Teil sehr einseitig berichtet. Tatsache ist, dass die 35 Bürgermeister des Landkreises dieser Forderung nicht ohne Nachweis der tatsächlichen Aufwendungen für die Fundtiere nachkommen wollten – dieser liegt bis heute nicht vor – . Die Tagespauschale für eine Katze würde nach Angaben des Tierheimes 16,35 €, für einen Hund 19,73 € und für sonstige Kleintiere  11,63 € betragen, wofür die Gemeinde bis zu 42 Tage eintreten müsste. Eine Pauschalabgeltung per Vertrag mit dem Tierheim wurde auf 38 Cent je Einwohner beziffert. In anderen Landkreisen können Tierheime diese Aufgabe zu wesentlich günstigeren Kostensätzen ausführen. 
Für Fundtiere aus den Landkreisgemeinden hat das Tierheim die Annahme seit 1. Februar 2004 den jeweiligen Gemeinden als Pflichtaufgabe zurückgegeben. Für Fundtiere, jedoch keine herrenlosen Tiere, ist künftig die Gemeindeverwaltung anzusprechen. 
Häckseldienst im Frühjahr 2004 
Die Gemeinde Adlkofen führt in diesem Frühjahr wieder eine Häckselaktion am Bauhof durch. Dabei kann holziges Gartenmaterial, das bei der Baum- und Strauchpflege anfällt, zerkleinert werden. Um die Aktion möglichst kostengünstig gestalten zu können, bitten wird das Häckselmaterial zum Bauhof der Gemeinde zu bringen. Für Kleinanlieferungen bis zu 5 m³ wird ein Betrag vom 5,oo €  erhoben. Größere Mengen als 5 m³ sind von der Aktion ausgeschlossen.  
Erschließungsarbeiten „Am Dofferlacker“
In den kommenden Wochen werden im Baugebiet „Am Brünnl“ die Erschließungsarbeiten ausgeführt, die bis Juli abgeschlossen sein sollten. Im Laufe dieser Maßnahme wird auch die Straße „Am Brünnl“ zeitweise für den Verkehr nicht zur Verfügung stehen. Die Buslinie der RBO wird daher zunächst bis Ostern über die Kramerstraße abgewickelt. Wir bitten im Bereich Kramerstraße und beim Kindergarten / Blütenstraße die Verkehrsfläche in dieser Zeit nicht durch parkende Autos einzuengen.
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